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liebst, und so Jefinnt zu sein mich
sibc, wie du mir selbst die Vorschrift
giebst. Nur dein Gebot gefalle mir!
v daun gefall' ich, Gott, auch dir.

3. In deiner Liebe lass mich ster¬
ben, dann wird der Tod selbst mein
Gewinn; dann werd ich deinen
Himmel erbe», wo ich auf ewig bei
dir bin. Da lieb' ich in Vollkommen¬
heit dich, Vater der Barmherzigkeit.

Mel. ES ist das Heil «ns kommen.

/ñ /H (*k&amp;gt;»rch deine Liebe leb' ich
hier, du gabst mir, Gott,

das Leben; nicht blos mein Dasein
kommt von dir, du hast mir auch
gegeben Verstand, Geschmack, Ge¬
bor, Gesicht, Geruch, Gefühl: wer
sicht hier nicht Beweise deiner Liebe?

2. Dn leitest mich nach weisem
Math bei drohenden Gefahren. Oft
hab' ich schon auf dunklem Pfad,
Gott, deine» Schuh erfahren. Z»
meinem Dienst war Alles da, schon
eh' ich diese Welt noch fahr wie
gross ist deine Güte!

3. Herr, lehre du mich, wie ich
soll, für deine Huld dich preisen,
und ewig deiner Liebe voll, gehör
sam mich beweisen. Du bist mein
Vater, bist mein Gott! dir treu zu
sein bis in den Tod, sei meines
Herzens Freude!

Dankbarkeit stehen Gott
Mel. Herr, deineAllmacht.

Mp¿. Gott, in jedem Angen-
rk9ß» blick empfind' ich deine
Güte. Dir dank' ich meines Lebens
Glück, dir meiner Jugend Blüthe.
Denn stündlich thust dn wohl an
mir; für Alles, Vater, dank' ich dir

2. Kommt, Brüder, Schwestern,
kommet her, lobt mit mir unser»
Vater, der uns ernährt und schützt,
ist er, er unser aller Vater. O lasst
uns seiner Güte freun, uns ewig
ewig dankbar sei».

3. Gott, der bisher unS Gutes
gab, wirb ferner uns bedenken, und
bis ins Alter, bis znni Grab uns
Heil und Segen schenken; und einst
im Himmel giebt u»S er der Freu
den unaussprechlich mehr.

Mel. Nun danket alle Gott.

/Biß (TVm liebevollen Gott sei
.^'Preis und Dank geweihet

für jedes LcbcnSglück, das u»S durch
ihn erfreuet! Gr giebt Gesundheit,
Kraft, Erkenntniss und Gedeih»;
o lasst unS dankbar ihm ein from¬
mes Leben weihn!

2. Ja, ja, dies wollen wir! dies
schuldige Bestreben wird unS ein
frohes Herz und innern Frieden
geben. Gott wird dann ferner unS
ein gnäd'ger Vater sein, und von
Gefahr und Noth uns um so mehr
befrein.

Gehorsam gesten Gott.
Mel. Wer nur de» lieben Gott.

/1 /V (Xtcijovfam forderst du von
0 * ^ Allen, die dich zu kennen

fähig sind. Auch ich kan» dir nur
Wohlgefallen, wenn ich, dir folgsam,
als dein Kind, thu', was du willst,
aus Lieb' und Dank, und nicht aus
Selavenfnrcht und Zwang.

2. Lass deine heiligen Gesetze mir
immer gegenwärtig sein; lass mich,
dass ich sie nie verletze, dich, o All¬
wissender, stets fchcnn. Dein Joch
ist sanft, und leicht die Last, die du
uns auferleget hast.

3. Beut mir die Welt auch tau¬
send Freuden, die dein Gesetz nicht
billigt, an; so lass mich, Herr, sie
stich'» und meiden; was ift'S, daS
sie mir geben kann? Im Anfang
Lust, am Ende Schmerz, und ein
von Neu' zerrissncs Herz.

Mel. Mer nur den lieben Gott.

/IQ deinen heiligen Be-
fehlen will ich, dein Kind,

gehorsam sei»; sie stets zu meiner
Richtschnur wählen, und dir mein
ganzes Leben weih». Dein Wille
ist gerecht und gut; wohl dem, der
ihn mit Freuden thut!

2. Gehorsam ist die beste Gabe,
ist deiner Kinder bester Dank; wenn
ich ihn dir geleistet habe, aus reiner
Liebe, nicht auS Zwang: o dann
erfüllet HimmelSlust schon hier auf
Erden meine Brust.


